
Theorien der Sozialen Arbeit vermitteln vor
dem Hintergrund subjektbezogener, sozialer
und gesellschaftlicher Konstellationen spezifische
Lesarten und Erklärungen der Disziplin und
Profession Sozialer Arbeit.
Offen ist jedoch, inwiefern Theorien Antworten
für z.B. aktuelle gesellschaftliche 
Herausforderungen
wie der Digitalisierung, Mediatisierung,
ökologischer und ökonomischer Krisen u.a.
anbieten können. Oder stellen sie eine reine
Anrufung, aufgrund der Ermangelung an aktuellen
Weiterentwicklungen dar?
Fraglich ist auch, ob sich in der Sozialen Arbeit,
aufgrund des erfolgreichen Prozesses der
Verwissenschaftlichung und Professionalisierung,
und der damit einhergehenden 
Ausdifferenzierung
von Forschung und Praxis, noch neue Theorien
entwickeln können. Vor dem Hintergrund dieser
offenen Fragen wird in der Online-Ringvorlesung
jedes Semester eine Theorie der Sozialen Arbeit
Mit verschiedenen Akteur:innen aus der 
Wissenschaft und Praxis diskutiert und mit Blick 
auf ihre Bedeutung für aktuelle disziplinäre und
professionsbezogene Diskurse gebündelt.

29.04.2024 Vortrag und Diskussion

Anfragen an die ontologische Systemtheorie heute
Prof. Dr. Juliane Sagebiel (Hochschule München)

13.05.2024 Kurzimpulse und Diskussion

Soziale Arbeit als Menschenrechtsprofession. Normative 
Begründungen der Sozialen Arbeit: Chancen und Risiken
Prof. Dr. Dieter Röh (HAW Hamburg)

Human Rights Profession als berufsethische Realutopie 
und die Menschenrechtsinstrumente
Prof. Dr. Susanne Zeller (Fachhochschule Erfurt)

Zur Kritik des Begriffs Menschenrechtsprofession
Prof. Dr. Albert Scherr (Pädagogische Hochschule Freiburg)

03.06.2024 Kurzimpulse und Diskussion 

Fallbezogene Perspektiven und Herausforderungen der 
ontologischen Systemtheorie
Prof. Dr. Michael Domes (Technische Hochschule 
Nürnberg) 

Transformativer Dreischritt
Prof. Dr. Stefan Borrmann (HAW Landshut)

Konzept der Schlüsselsituation
Prof. Dr. Eva Tov (Fachhochschule Nordwestschweiz)

01.07.2024 Vortrag und Diskussion 

Ontologische Systemtheorie 2030: Eine kritische 
Bestandsaufnahme und Perspektiven der 
Weiterentwicklung
Prof. Dr. Michael Klassen (Hochschule RheinMain)

Link zur Teilnahme am Webinar
https://uni-bamberg.zoom-x.de/j/68441963432

Online-Ringvorlesung
Theoretische Diskurse 

Sozialer Arbeit

Vorlesungsinhalt Termine

Sommersemester 2024
Montag 18.30 Uhr – 20.00 Uhr 

 

Theoretische Diskurse Sozialer Arbeit vermitteln vor 
dem Hintergrund subjektbezogener, sozialer und 
gesellschaftlicher Konstellationen spezifische Lesarten 
und Erklärungen der Disziplin und Profession Sozialer 
Arbeit. Offen ist jedoch, inwiefern theoretische 
Diskurse Sozialer Arbeit Antworten für z.B. aktuelle 
gesellschaftliche Herausforderungen wie der 
Digitalisierung, Mediatisierung, ökologischer und 
ökonomischer Krisen u.a. anbieten können. Oder 
stellen sie eine reine Anrufung, aufgrund der 
Ermangelung an aktuellen Weiterentwicklungen dar? 
Fraglich ist auch, ob sich in der Sozialen Arbeit, 
aufgrund des erfolgreichen Prozesses der 
Verwissenschaftlichung und Professionalisierung, und 
der damit einhergehenden Ausdifferenzierung von 
Forschung und Praxis, noch neue theoretische 
Diskurse Sozialer Arbeit entwickeln können. Vor dem 
Hintergrund dieser offenen Fragen werden in der 
Online-Ringvorlesung im Sommersemester 2024 
theoretische Diskurse Sozialer Arbeit mit 
verschiedenen Akteur:innen aus der Wissenschaft 
und Praxis diskutiert und mit Blick auf ihre Bedeutung 
für aktuelle disziplinäre und professionsbezogene 
Diskurse gebündelt.
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Otto-Friedrich-Universität Bamberg
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